
Willkommen – Bienvenue - Benvenuti



Ziel

• Austausch zu aktuellen Arbeiten

• Neue Präventionsinstrumente

• Überblick neue Ausbildungen

• Theorie UND Praxis

• Erfahrungsaustausch

• Gesellige Runde

UNFALLVERHÜTUNGSTAGUNG – JOURNÉES DE PRÉVENTION

Objectif

• Échanger sur travaux actuels

• Nouveaux instruments de prévention

• Aperçu nouvelles formations

• Théorie ET pratique!

• Echange d’expériance

• Convivialité



THEMEN HEUTE THÈMES AUJOURD’HUI

30.08.20233 Fußzeile

Sécurité au travail et protection de la santé
dans la viticulture et l’oenologie

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
im Weinbau und in der Kelterei



MORGEN DEMAIN

30.08.20234

Dans les coulisses
de la prévention.
Activités SPAA, 
agriss 
et partenaires

Hinter den Kulissen
der Prävention.
Tätigkeiten BUL, 
agriss 
und Partner-
organisationen



PROGRAMME AM

30.08.20235

Aktualitäten BUL-agriss

Anpflanzungen & Einrichtungen

BUL & SAFE AT WORK

Entlaubungs-und Vorschneidegeräte

Organisation der Weinlese

Actualités SPAA-agriss

Plantations-aménagements

SPAA & SAFE AT WORK

Rogneuses-cisailleuses

Organisation des vendanges

09h30 

09h45 

10h15 

11h15

11h45

Mittag 12h15 midi

file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 1_Weinbau/PPTX/1.1 plantation-aménagement-DE.pptx
file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 1_Weinbau/PPTX/1.4. CO2 dans les caves-DE.pptx#1. CO2 in Weinkellern 
file://dc01/texte/Tagungen/UV -Tagungen/UV-2023/Programm/Tag 1_Weinbau/PPTX/1.2. Effeuilleuse - Rogneuse-DE.pptx#1. Laubschneider - Entlaubungsgeräte  Sicherheit und Konformität 
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10H45 -11H15 PAUSE

30.08.20236

Informieren Sie sich!
Informez-vous!

FR

FR

DE



Ein sicherer Weinberg – von Anfang an!
Pflanzung & Gestaltung



MULTIPLANTS SÀRL

• Matthieu Vergère, Rebschulist und Winzer, Fachausweis für Wein- & Obstbau, 

Geschäftsführer Multiplants Sàrl

• Rebschule, Betrieb eines Weingutes, Unternehmen für Landwirtschafts- und 

Weinbau-Arbeiten

• 10 ganzjährig Beschäftigte + 6 Saisonarbeitskräfte

• agriSafetyAward

• Multiplants: von der technischen Beratung bis zur Pflanzung der Rebe.



EINIGE ZAHLEN

Kosten für die Erneuerung von Weinbergen

• Leicht mechanisierbare Weinberge (in Strassennähe): CHF 15.- / m, inkl. 

Bewässerungssystem, Pflegeaufwand 600 – 800 h / ha

• Schwierig mechanisierbare Weinberge (Terrasse): CHF 20.- / m, inkl. 

Bewässerungssystem, Pflegeaufwand 1000 – 1200 h / ha

Amortisationszeit eines Weinbergs: 25 Jahre

23.08.20233 Fußzeile



• Hanglage, Ausrichtung Parzelle, Lage 
(Wetter, Mikroklima)

• Ausrichtung und Abstände der 
Pflanzung

• Beschaffenheit des Bodens

• Anpflanzung, Zugang

• Wahl der Mechanisierung

➔ Einfluss auf die Sicherheit während 

(mindestens!) 30 Jahren

TOPOGRAFIE

23.08.20234 Fußzeile



• Topografie

• Mechanisierung

• Personal

• Sicherheit

• Attraktivität – Erleichterung der Arbeit
im Weinberg

• Motivation für die junge Generation

KORRELATIONEN
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• Wahl des Pflanzabstandes (Mechanisierung):

◦ Reben in der Ebene (einfach mechanisierbar)
z.B. 2 m

◦ Reben am Hang oder in Terrassen
z.B. 1,5 – 1,6 m

• Vereinheitlichte Mechanisierung (z.B. 
Arbeiten durch Dritte)

• Verbesserung der Sicherheit (breitere
Bankette)

• Höhe des Tragedrahtes 75 – 80 cm

• Faktor Gesundheit (Chronische Risiken)

ANLAGE DER KULTUR
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• Raupenfahrzeug mit Turbo, Breite 50-
90 cm, 400-1200 kg, Steigungslimit
bis 50%?

• Weinbautraktor, Breite 100 – 140 cm, 
3000 kg + Steigungslimit <40%

• Pflegetraktor, Breite 200 cm, 3000-
4000 kg, Steigungslimit << 30%

• Traubenvollernter, Breite 180 – 200 
cm, 5000 kg, Steigungslimit << 30%

• Drohne

MECHANISIERUNG

23.08.20237 Fußzeile



• Breite und flache Vorgewende! 
(Sicherheit, Rationeller arbeiten, Erosion 
vermeiden, Schnelligkeit, Lebensdauer der 
Maschine)

• Sichtverhältnisse (öffentliche Strassen)

• Parkplatz

• Mechanisierung mit Raupenfahrzeug: 3 m 
flaches Vorgewende

• Mechanisierung mit Weinbau- & 
Pflegetraktor: 6 m flaches Vorgewende

• Vermeiden, dass Pfähle versetzt werden
müssen

VORGEWENDE
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• Nie auf Mauern wenden!!!! 
(Ausreichendes Vorgewende ist
bedeutend)

• Decksteine: Eine Rebenreihe parallel
zur Mauer pflanzen, damit die 
Decksteine nicht befahren werden. 
Senkrecht: Mindestens 3 m zum
Wenden lassen.

MAUERN
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• Alle Zugangswege, Bankette

• Vorgewende

• Mauern

• Infrastrukturen wie Tragedrähte, 

Stützeinrichtungen

UNTERHALT

23.08.202310 Fußzeile



• Schieber

• Schächte

• Bewässerungsleitungen

• Grosse Steine

• Unebene Durchgänge

HINDERNISSE

23.08.202311 Fußzeile



Beratungsstelle für Unfallverhütung 

in der Landwirtschaft (BUL)

Picardiestrasse 3  |  5040 Schöftland

+41 62 739 50 40  | bul@bul.ch | www.bul.ch

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT



Laubschneider -
Entlaubungsgeräte

Sicherheit und Konformität

Claude-Alain Putallaz  : Sicherheitsfachmann, Winzer- & 

Kellermeister



MASCHINENTYPEN

Laubschneider und 

Entlaubungsgeräte können mit 

folgenden Fahrzeugen genutzt

werden: 

- Weinbautraktor

- Pflegetraktor

- Raupenfahrzeug



GEFAHREN BEI DER VERWENDUNG EINES 
LAUBSCHNEIDERS ODER ENTLAUBUNGSGERÄTES

KIPPEN

− Beim An-/Abkoppeln der Maschine

− Bei Wendemanövern am Ende der Linie

3Fußzeile 23.08.2023



SCHNITTVERLETZUNGEN

- Beim An-/Abkoppeln der Maschine

- Wenn Personen gleichzeitig

manuell in den reihen arbeiten

- Wenn sich ein messer von der 

maschine löst

4Fußzeile 23.08.2023

GEFAHREN BEI DER VERWENDUNG EINES 
LAUBSCHNEIDERS ODER ENTLAUBUNGSGERÄTES



WEGGESCHLEUDERTE

PFLANZENTEILE

- Gegen die Fahrerin / den Fahrer

- Gegen eine Person in der Nähe

des Fahrzeugs

LÄRM

- Höher als 85 dB(A)

5Fußzeile 23.08.2023

GEFAHREN BEI DER VERWENDUNG EINES 
LAUBSCHNEIDERS ODER ENTLAUBUNGSGERÄTES



• Côte-d'Or : Eine Frau wird in Vosne-
Romanée schwer von einem
Laubschneider verletzt

• Montag, 14. August 2017, 18.08h

• Eine Frau wurde von einer 
Weinbaumaschine am Arm erfasst. 
Der Fahrer der Maschine hatte eine 
Touristengruppe übersehen.

UNFÄLLE I
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UNFÄLLE II

23.08.20237 Fußzeile

• Die Welt des Weinbaus im Gers war gestern am späten Nachmittag erschüttert. 

Der Winzer Richard Maestrojuan kam gegen 16.30 Uhr in den Weinbergen von 

Beaucaire ums Leben, als er von einer Laubschneidemaschine überrollt wurde.

In der Ebene von Grimaud fand der 40-jährige Weinbauer Patrice 

Laure bei seiner landwirtschaftlichen Tätigkeit einen 

schrecklichen Tod. Beim Hantieren mit einer schweren 

Maschine, die für die Pflege seiner Weinberge bestimmt war, fiel 

das instabile Gerät auf ihn. Der Landwirt wurde von den sehr 

scharfen Klingen, mit denen die Laubschneidemaschine 

ausgestattet war, in zwei Hälften geteilt.



UNFÄLLE III

Ein Laubschneider arbeitete an ihrer 

Seite. Aus einem unbekannten Grund 

verlor der Fahrer des Traktors die 

Kontrolle. Die Maschine begann zu 

kippen. In diesem Moment sprang der 

Fahrer ab. Die Laubschneidemaschine 

landete etwa zehn Meter weiter unten 

auf einem Grundstück, das einem 

anderen Eigentümer gehörte.

23.08.20238Fußzeile



UNFALLBEISPIELE

IN DIESEM FALL IST ES JEMAND 

ANDEREM PASSIERT!

DENKEN SIE ABER NIE, DASS ES 

IMMER NUR DEN ANDEREN 

PASSIERT!

23.08.20239Fußzeile



KONZEPTION

23.08.202310 Fußzeile

- Anzahl Reihen: 1 bis 2 
- Anzahl Schneidorgane: 6 bis 16 
- Rotationsgeschwindigkeit der Schneidorgane: 1500 bis 2000 U/min (30 
bis 40 m/s) 
- Anzahl Hydraulikmotoren: 3 bis 6 
- Arbeitsgeschwindigkeit: 3 bis 6 km/h 
- Positionierung am Traktor: Front, seitlich oder Heck

Hydraulikschläuche

Fahrerschutz

Schutz gegen Gefahren durch bewegliche Teile

Stabilität der Maschine beim Abkoppeln
Stabilität beim Arbeiten

Weggeschleuderte Schneidewerkzeuge während der Arbeit Sicherheit der Schneidorgane und deren
Verankerungen



EINSATZ
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- Zustand der Hydraulikleitungen kontrollieren

- Nenndrehzahl der Schneidorgane nicht überschreiten

- Personen in der Gefahrenzone wegschicken.

- Keine Eingriffe an der Maschine ohne abgestellten Motor
(Sicherheitsstopp)

- Stabilität der Maschine beim An-/Abkoppeln gewährleisten

- Ausserhalb des Gebrauchs Schneidorgane abdecken

- Zustand der Messer überprüfen. 
Ersatzteile gemäss Empfehlung des Herstellers auswählen
und montieren



- Hydraulikleitungen müssen in gutem Zustand, richtig
angeschlossen und nicht vertauscht sein. 

- Beim Verlassen des Fahrersitzes immer Motor abstellen
und Zündschlüssel abziehen.

- Schutzeinrichtungen montieren und in gutem Zustand
halten.

- Rotation der Messer beim Manövrieren ausserhalb der 
Rebzeile anhalten.

EINSATZ



KONZEPTION

Schutz gegen wegfliegende Teile

Anschlagpunkt für Transport / Handling

Risiko durch Hydrauliksystem
Im Fall eines Schlauchbruchs darf die Flüssigkeit die Bedienperson nicht treffen. 
Schutz der Hydraulikelemente nach dem Abkuppeln.

Schneideorgane
- Sicherheit der Schneidorgane und deren Verankerung
- Wartung/Unterhalt
- Auswechseln von Klingen/Messern
- Rasche Anhaltezeit der beweglichen Teile

(Anhaltezeit < Weg der Bedienperson vom Fahrersitz zur Gefahrenstelle)
Stabilität der Maschine beim Abkoppeln
(Füsse, Ständer, Rahmen, …)



EINSATZ
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- Kein Eingriff an beweglichen Teilen, bevor die Maschine
sicher stillsteht

- Nenndrehzahl nicht überschreiten

- Hydraulikverbindungen in gutem Zustand und richtig
angeschlossen

- Beim Verlassen des Fahrersitzes immer Motor abstellen
und Zündschlüssel abziehen

- Zustand der Messer überprüfen. Bedienungsanleitung
beachten. Ersatzteile gemäss Herstellerangaben
verwenden und montieren. 

- Personen im Gefahrenbereich wegschicken



TEILE UND FUNKTIONEN

Einstellvorrichtung / Taster

Ventilator mit/ohne
Messer

Schutzgitter

Reihenführung

Propeller Schutzabdeckung

Messer



ZUSAMMENFASSUNG

S
T
O
P

Die gute alte Handschere (für Kleinbetriebe)

Schutzgitter
Schneidorgane ausserhalb der Arbeit abdecken

Bedienungsanleitung lesen
Unterhalt der Maschine sicherstellen
Sicherheitsdistanzen einhalten
Maschine vor Einsatz kontrollieren (strategische Punkte)
Vorsichtig fahren (Schwerpunkt)

Gehörschutz (+85dB(A))



Organisation der Erntearbeiten
Wie managt man die Sicherheit eines Teams von Saisonarbeitskräften?



GEFAHREN

4 WICHTIGE PUNKTEORGANISATION TAGESABLAUF

MASSNAHMENORGANISATION DER ERNTE

GROSSE GEFAHREN

INHALT

LOGISTIK, ERNTEARBEITEN, 
TRANSPORT DER TRAUBEN

LOGISTIK, ERNTEARBEITEN, 
TRANSPORT DER TRAUBEN

VORSTELLUNG



VORSTELLUNG

• Roman Ziegler, Ing. Agr., Verantwortlicher Weinbau
Rouvinez, seit 1990

• Familie ROUVINEZ: Walliser Weinbaufamilie, aktiv in der 4. 
Generation

• 160 ha im ganzen Zentralwallis

• Eigene Kellerei + Kauf der Trauben von 1’000 
Weinbauernfamilien

• 2 Betriebe: 55% biozertifizierte Fläche, 45% (noch) nicht
Bio, Herbizideinsatz in den Reihen, Pflanzenschutzbe-
handlungen Bio (vollständige Rückverfolgbarkeit, Synergien)
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ORGANISATION DER ERNTEARBEITEN

• 1,5 Mio kg handgelesene Trauben, 20 Rebsorten

• 5 - 5,5 Wochen

• 110 Personen + 8 Personen, welche alles organisieren

• Dutzende gesprochene Sprachen

• 3 geografische Sektoren - 2-4 Gruppen / Sektor - 7-9 Personen / Gruppe

• 7.30h – 17.30h (Pausen: 15’ Morgen & Nachmittag, 60’ Mittag) 5.5 Tage pro 
Woche (= 47 h / Woche)

• Sonntagarbeit in der Regel nicht notwendig

23.08.20234 Fußzeile



ORGANISATION TAGESABLAUF

• Erntehelfer gehen direkt zum Weinberg (7.30h)

• Fahrer von Raupenfahrzeugen, Traktor, LKW ➔ Briefing & AVOR 30’ vorher

• Fahrer von Raupenfahrzeugen, Traktor, LKW ➔ Waschen, Maschinenunterhalt, 

Reparaturen, Transport der Trauben ab 17.00h

• Weinlese in Kisten, Befüllen der Paloxen direkt in den Reihen

• Laden der Paloxen direkt auf den LKW (Raupe & Palettengabel) ➔ Fahrerlaubnis
R1, Lastdiagramm? (Hubhöhe der Gabel < 180 cm)

• Transport der Paloxen per LKW in den Weinkeller

23.08.20235 Fußzeile



LOGISTISCHE GEFAHREN (MATERIAL & ERNTEHELFER)

• Verkehr (Strasse und «Offroad») 

• Fahrzeuge und Erntehelfer bewegen sich im selben Bereich, Nähe zu Fussgängern

• Schäden an Fahrzeugen (Abreissen Rückspiegel, Blinker, …?)

• Ladungssicherung

• Parken von Fahrzeugen im Weinberg

• Staub, Lärm, Blenden (Sonnenauf-/untergang), Elektrofahrzeuge

23.08.20236 Fußzeile
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GEFAHREN IN DER WEINLESE

• Schnittverletzung mit der Traubenschere

• Rebensaft in den Augen

• Stolpern und Stürzen, Ausrutschen

• Wo Pause machen (um nicht zu stören)? Aufenthalt/Versammlung in 
Arbeitsbereichen

• Verkehr des Raupenfahrzeugs in den Reihen, wo Erntehelfer arbeiten (Zehen
einziehen!)

23.08.20238 Fußzeile
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GEFAHREN BEIM TRANSPORT DER TRAUBEN ZUM KELLER

• Strassenverkehr (der richtige Führerschein für das Fahrzeug?)

• Einstellen von temporären Fahrern (Führerschein OK – aber können sie fahren?) 
➔ 2 in der Kabine

• Nutzlast beachten! Ladungssicherung! Palettrolli ebenfalls gesichert!

• Zustand des Fahrzeugs, z.B. ein Fahrzeug, welches nur in der Weinernte 
verwendet wird: Bremsen, Bereifung, Beleuchtung, etc.

• Ernteplattformen: Stress aus Verkehr und Handhabung, Herausforderung 
Organisation der Verkehrswege 

• Andere Zulieferer von Erntegut: Das ist ein Fest!
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GROSSE GEFAHREN!

• Stress, viel Arbeit in kurzer Zeit

• Müdigkeit, Konzentration lässt nach

• Alkohol

• Mangelhafte Kommunikation (verschiedene Sprachen!)

23.08.202312 Fußzeile



MASSNAHMEN LOGISTIK (MATERIAL & ERNTEHELFER)

• Weinlese mit Material und Fahrzeuge in gutem Zustand beginnen

• Rasche Wartung in der Werkstatt & Mechaniker/Fahrer im Team

• Verantwortliche und Gruppenchefs achten auf Sicherheit (z.B. Triopane & 
Reflexwesten) 

• Die richtige Person am richtigen Ort einsetzen, Arbeitseinweisung

• 8 Manager kümmern sich um die Organisation.
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MASSNAHMEN LOGISTIK (MATERIAL & ERNTEHELFER)

• Neue Fahrer (wenn möglich) begleiten und überwachen

• Arbeitsplatz: Ernte- und Ladezone trennen

• Mitarbeitende motivieren, Informationen weiterzugeben

• Wetter berücksichtigen

• Firmenwagen statt Busse, zugeteilte Fahrer, keine Teamwechsel, 
Gruppendynamik

• Anzahl der Fahrzeuge in einem einzelnen Weinberg

• Qualität und Erfahrung der Fahrer
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MASSNAHMEN WEINERNTE

• Erste-Hilfe-Kasten in allen Fahrzeugen

• Allergien gegen Wespen/Bienen melden

• Organisation im Weinberg: 1 Person pro entlaubter Reihe Seite Ost,
Verwaltung der Kisten und Fahrzeuge

• Ausrüstung: mindestens geschlossene Schuhe

• Achtsamkeit gegenüber Sonnenschutz/Sonnenhüte

• Wasser und Kaffee zur Verfügung

• Jeden Montag: Schriftliches Briefing an die Chefs, inkl. Wetter

• Interne Ausbildung für Raupenfahrer, Fahrer werden fix den Teams zugeteilt. 

• «Empowerment», Arbeiten an sozialen Kompetenzen
23.08.202315 Fußzeile



MASSNAHMEN TRANSPORT WEINTRAUBEN ZUM KELLER

• Wechsel von Schlingen und Zurrgurten jedes Jahr (Wert der transportierten
Ware, Ruf des Hauses)

• Beobachtung der Fahrer

• Zwei Profi-Fahrer / LKW, Zeitersparnis bei Ankunft sowie Be-/Entladen

• 2-3 LKWs, 4 Spediteure

• 2 Ladeplätze (Sierre & Celliers Sion)
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MASSNAHME GROSSE GEFAHREN!

• Gute Organisation und viel Engagement.

• Verantwortlicher Weinbau: 15% der Zeit agronomisch, 85% Arbeitskräfte und 
Organisation 

• Alkohol: betriebliche Regelung, Kontrollen bei bestimmten Personen. Ein echtes
Problem – Hilfe von aussen?? 

• Mangelhafte Kommunikation? Nicht überfordern – 4 wesentliche
Sicherheitspunkte.

• Informationen weitergeben (z.B. kaputte Maschine): Vertrauensverhältnis
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DIE 4 WICHTIGSTEN PUNKTE

• Führungskräfte sorgen für die Sicherheit, sie arbeiten mit den Personen
zusammen

• Führerschein (Fahrer PT)

• Debriefing der Erntezeit

• Zusammensetzung der Teams

• Alkohol als Kündigungsgrund?

• 120 Personen, Be-/Entladen Traktoren, Nachbarn & Touristen

• Ausbildungspläne? 
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• Vorlagen für betriebliche Regelungen

• Vorlagen für Ersteinweisungen -
Instruktionen – Schulung des Personals

• Sehr einfache und schnelle
Aufzeichnung der durchgeführten
Instruktionen / Schulungen für eine
vollständige Rückverfolgbarkeit

• Unterlagen für Mitarbeitende in PT-PL-
EN

• … und viele weiter Angebote!

WAS AGRITOP.SAFELY.SWISS ANBIETET:
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Beratungsstelle für Unfallverhütung in der 

Landwirtschaft (BUL)

Picardiestrasse 3 | 5040 Schöftland

+41 62 739 50 40 | bul@bul.ch | www.bul.ch

DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!



Service de prévention des accidents

dans l‘agriculture (SPAA)

Grange-Verney 2  /  1510 Moudon

+41 21 557 99 18 / spaa@bul.ch / www.spaa.ch

MERCI POUR VOTRE ATTENTION

mailto:spaa@bul.ch


CO2 in Weinkellern
Die Zusammenarbeit von BUL & SAFE AT WORK
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Der Interkantonale Verband für Arbeitnehmerschutz (IVA) ist ein

Zusammenschluss der kantonalen Arbeitsinspektorate der Schweiz und des 

Arbeitsinspektorats des Fürstentums Liechtenstein. 

Er vertritt und unterstützt die kantonalen Arbeitsinspektorate bei der 

Weiterentwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen und koordiniert die 

Umsetzung der gesetzlichen Grundlagen in den Kantonen. 

Durch den regelmässigen Erfahrungsaustausch wird der Informationsfluss und 

die Koordination zwischen IVA und EKAS, dem Staatssekretariat für Wirtschaft

(SECO), der SUVA, den Branchenverbänden und den Sozialpartnern

sichergestellt. 
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• SAFE AT WORK seit 2023

 
 

INTERKANTONALER VERBAND FÜR ARBEITNEHMERSCHUTZ - IVA 

ASSOCIATION INTERCANTONALE POUR LA PROTECTION DES TRAVAILLEURS - AIPT 

ASSOCIAZIONE INTERCANTONALE PER LA PROTEZIONE DEI LAVORATORI - AIPL 

 

Seit dem 1.1.2023 ist SAW Teil der neuen Interkantonalen
Präventionsfachstelle UVG (PFS) des Interkantonalen Verbandes für
Arbeitnehmerschutz (IVA).

SAW und BSWS sind die Präventionsmarken der Kantone



Themen

• Maschinen und Fahrzeuge zeigen ihre
Zähne (2010)

• Engel auf dem Bauernhof

• Profis fahren besser

• Schon geschnallt?

• Landwirtschaft und Robotik

ZUSAMMENARBEIT SEIT 2010
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Materialien

• Kippsimulator (2010)

• VR-Brille mit Filmsequenz

• Verschiedene Broschüren (zeigen)

◦ Fahrzeuge und Maschinen sicher
bedienen

◦ Sichtbare Gefahren

◦ …

• Gesamtes Material «schon geschnallt?»

Fußzeile
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Ursprung: Anfrage DAA VS bezüglich CO2 in 
Weinkellern

• 2013 : BUL + SAFE AT WORK  = Beginn der 
CO2-Sensibilisierungskampagne

• 2014: AGROVINA 

• Ernte 2014 = erste Messungen CO2

• Ernten 2015 – 2023: Weiterführung der 
Messungen CO2

SAFE AT WORK: SICHERHEIT BEIM ARBEITEN IN 
WEINKELLERN (CO2)



• BUL Demonstration Gefahren von CO2

2014 AGROVINA
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• SAFE AT WORK 
Flyer & Warn-Türhänger



2014-2022:

• 39 Messungen CO2 (total)

• 32 verschiedene Keller (freiwillige

erneute Messungen in Kellern nach

Verbesserungsmassnahmen, seit

2017)

• VD-VS-FR-NE-GE-AG-BE-GR

MESSUNGEN CO2 IN WEINKELLERN, EINIGE ZAHLEN
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ERINNERUNG: FACTS ZU CO2

• Produktion von CO2 : 1 Liter Traubenmost = 44 Liter + 1 Liter CO2

• 1 kg Trockeneis = 500 Liter CO2

• MAK 5’000 PPM

• (KZGW: CH -, DE: 10’000 PPM, USA 30’000 PPM)

• (IDLH USA 50’000 PPM)

• Maximalkonzentration CO2 in Büros = 1’000 PPM
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MATERIAL ZUR ANALYSE

Einstellung Alarm 1 MAK Alarm 2

CO2 5’000 ppm –

0,5 %

30’000 ppm 

– 3 %

O2 19 % 23 %

Messhöhe: zwischen 50 und 90 cmMehrfach-Gasmessgerät Sockel



BEISPIEL NR. 1, 2014

• Dieser Keller hat
eine Quellen-
absaugung
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• 2016

BEISPIEL NR. 2, 2016 => VERBESSERUNG => 2017 
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• 2017 (Einsatz eines Ventilators & 
Quellenabsaugung)
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BEISPIEL NR. 3, 2015, VERBESSERUNGEN WÄHREND DER 
GÄRZEIT
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BEISPIEL NR. 4, 2022
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Unmittelbare Gefahr für 
Leib, Leben oder 

Gesundheit!

Unmittelbare Gefahr für 
Leib, Leben oder 

Gesundheit!



RESULTATE & ERWORBENE KENNTNISSE

• Die Konzentration von CO2 hängt auch von der Menge des eingekellerten Saftes
ab 

• Nicht alle traditionell eingerichteten Weinkeller (auch die neueren) erfüllen die 
Vorgaben bzgl. CO2 ➔ Zusammenarbeit Plangenehmigung KAI

• Die Kelterer sind sich der Risiken nicht bewusst

• Lüftungs-«Spezialisten» führen keine Messungen durch…

• Verbesserungen ➔ Es ist sinnvoll, Messungen zu wiederholen, um die 

Wirksamkeit der Massnahmen zu überprüfen!

• Weitere Feststellungen: die Leitern!!!
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IN DER PIPELINE (➔12.2023):

• Kit zur Sicherheits-

schulung in 

Weinkellern 

• 10 Module + 

pädagogischer 

Leitfaden für 

Ausbilder
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Beratungsstelle für Unfallverhütung in der 

Landwirtschaft (BUL)

Picardiestrasse 3  |  5040 Schöftland

+41 62 739 50 40 | bul@bul.ch | www.bul.ch

DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!



PROGRAMME PM
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Abfahrt

Empfang Domaine Villarose

Zugänge auf Tanks

Maischepumpe

CO2 in Weinkellern

Weinlese & Strassenverkehr

Abschluss 1. Tag, Apero

Départ 

Accueil Domaine Villarose

Accès en hauteur

Décuveurs

CO2 dans les caves

Vendanges et déplacements

Fin 1er jour, apéro

13h30 

14h00 

14h15 

14h45 

15h15

15h45

16h15

Abendessen Löwenberg Repas du soir Löwenberg19h30
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LÖWENBERG-DOMAINE DE VILLAROSE, MUR

30.08.20238

Domaine de Villarose
ch. de l’Aubel 6
1787 Mur (Vully)



CO2 in Weinkellern 
–
Belüftung

Claude-Alain Putallaz  : Sicherheitsfachmann, Winzer- & 

Kellermeister



ERINNERUNG: KOHLENDIOXID

Herkunft

- Alkoholische und 

malolaktische Fermentation

- Einsatz von Trockeneis

Produktion von 44 Litern
CO2 pro Liter Most

1 kg Trockeneis =
500 litres de CO2

Temperatur – 79° c

Die vom Trockeneis freigesetzte
Wolke ist nicht CO2, sondern
Wasserdampf.

CO2 ist schwerer als Luft und sammelt sich daher
in Bodennähe



EIN VERGLEICH…

3Fußzeile 30.08.2023

50 x 25 x 3 = 3’750 m3 = 3’750’000 lt = 37’500 hl

Um einen Pool mit CO2 zu füllen, braucht es einen
Tank von 85’000 Litern Inhalt

Um einen Raum von 5 x 5 x 4 m = 100 m3 mit 
CO2 zu füllen, braucht es einen Tank von 
2’300 Litern!
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0,025 à 0,035 %

0,1 à 0,2 %

0,2 à 0,5 %

0,5 %

4 %

7 %

10 %

25 %
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Der Effekt von CO2 auf den Stoffwechsel



WIE MAN DIESES GIFTIGE GAS LOSWIRD?
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Absaugen an der Quelle: das CO2 wird direkt aus
dem Gebäude herausgeführt

Zwangsbelüftung: Dimensionierung der Anlage ist
von entscheidender Bedeutung!
In kalten Herbsten = angenehme Temperatur im
Keller

Abführen des CO2 durch Schwerkraft.
Im Keller können sich Gasseen bilden. 



DURCHGEFÜHRTE MESSUNGEN IN KELLERN
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Vorzeige-Beispiel*****
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Bad boys 



30.08.20239 Fußzeile

Achtung: Nacht



DEMONSTRATION



WIE SEHE ICH, OB ICH ZUVIEL GAS IN MEINEM KELLER 
HABE?

Messungen mit einem Gas-Multimeter. 
Das Gerät muss regelmässig geeicht werden. 



EIN MYTHOS
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Verlassen Sie sich nie auf die Tatsache, 
dass eine Kerze noch brennt, 
wenn Sie den Keller betreten. 

Das ist ein Mythos. 

Wenn man das Verhalten von Haustieren beobachtet, 
stellt man fest, dass Tiere nie einen Raum
mit hohem Kohlendioxid-Gehalt betreten. 



ZUSAMMENFASSUNG

S
T
O
P

Die Gefahr von Kohlendioxid kann bei Gärprozessen nicht eliminiert werden. 

- Absaugung an der Quelle
- Gute Be-/Entlüftung
- Gasdetektoren installieren

- Orte mit erhöhten CO2-Konzentrationen kennzeichnen (Türhänger, Poster)
- Personal instruieren
- Nie alleine arbeiten

- Keine PSA (Schutzmaske) kann CO2 neutralisieren
- Beim Umgang mit Trockeneis Handschuhe tragen
- Ein Gasmessgerät auf sich tragen
- Notwendiges Rettungsmaterial bereithalten (umluftunabhängiges Atemgerät)



Beratungsstelle für Unfallverhütung 

in der Landwirtschaft (BUL)

Service de prévention des accidents dans l‘agriculture

SPAA

Picardiestrasse 3  /  5040 Schöftland

Grange-Verney 2  /  1510 Moudon

+41 62 739 50 40  / bul@bul.ch / www.bul.ch

+41 21 557 99 18 / spaa@bul.ch / www.spaa.ch

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

MERCI POUR VOTRE ATTENTION



LÖWENBERG-DOMAINE DE VILLAROSE, MUR
(GOOGLE MAPS)
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Domaine de Villarose
ch. De l’Aubel 6
1787 Mur (Vully)

en françaisauf Deutsch



BEWERTUNG 30.08.2023 EVALUATION 30.08.2023
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en françaisauf Deutsch
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